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Der Telephonzug ist auf der Paß-
höhe, hoch über den Tälern, wo
der imposante Bergkranz sich wei-
tet, angelangt. Wenn die Witte-
rung schön ist, wird der Marsch
zum Vergnügen. Zuweilen aber ist
hier die Hölle los. Aber keine
Nebelschwaden an den Hängen,
kein Brodeln in den mächtigen
Bergkesseln und kein Schneegestö-
ber können die Truppe am Aus-
rücken zu ihren Arbeits- und Kon-
trollgängen hindern.

La section de té/éphonistes arrwe
s»r /es huMfexrs d» dé/î/é. Par /e
hea» temps, /a marche daws ce pay-
sage sp/ewdide devient «w p/aisir.
Afais soxvewt /a watxre déchaînée
essaie d'entraver /a route.

Der Telephonzug der Batterie auf
dem Marsch mit schweren Lasten auf
dem Büchel im Schneesturm. Eispickel-
bewehrt und den Oberkörper in die
Zeltbahn gehüllt, marschieren die Sol-
daten aufwärts. Wie Nadeln stechen
die vom heulenden Wind getriebenen
Schneekristalle peitschend auf die Backen.

La section de té/éphonistes de /a hat-
terie, en roxte à travers /a tempête de
neige, //s avancent, munis de pio/ets,
enve/oppés de /a toi/e de tente, /e visage
crih/é de crista»* chassés par /e vent.
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Dienst in
Ein Tag bei einer Motor-Kanonenbatterie im H

Ltz mge Z« roc&m...
jeryice £tz££me wotomee

Mit Netz und Zweigen gegen Fliegersicht getarnte 7,5-cm-Feldkanone mit dem
Kanonier als Geschützwache.

Canon de campagne (7,5 cwj camoa//é at>ec des ^rancLages et an /i/et. ^4 coté,
son servant.

Das notwendige Holz zum
Ausbau der Unterstände,
Tarnungen und Stellungen
muß zuweilen von weit her
und über beschwerliche und
mühsame Wege zum Stand-
ort getragen werden.

Le é>ois nécessaire an ca-
moa//age et à /a' constrac-
îion d'abris est transporté
/e p/as songent à traders
des sentiers tortnenx.

Kanoniere und Lmg.-Soldaten
der Batterie auf dem Marsch
zu den Stellungen.

Servants et mitrai/iears de /a
Batterie, en marcLe fers /ear
position.
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